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Paderborn/Düsseldorf, 04.09.2020 
 

Daniel Sieveke MdL (CDU) lobt weitere Stärkung des ÖPNV durch das Land: 
„Hohe Fördersätze, damit auch der ÖPNV stärker aus der Krise kommt!“ 
 
  

Paderborn. Von einem Sonderprogramm des Landes für den kommunalen ÖPNV in Höhe 
von insgesamt 50 Millionen Euro profitiert auch der Paderborner PaderSprinter mit einem 
Zuschuss von insgesamt 725.000 Euro für drei Maßnahmen. Bezuschusst werden die 
Erneuerung von Toranlagen in den Omnibusdepots (78.900 Euro), die Erneuerung der 
Oberlichtverglasung in den Depots (113.100 Euro) und der Neubau von Parkplatzflächen 
auf dem PaderSprinter-Betriebshof (533.400 Euro). 
 
Dazu erklärt der stellvertretende Vorsitzende der CDU-Landtagsfraktion, Daniel Sieveke: 
„Wir wollen einen attraktiven und zukunftsfähigen ÖPNV, der gestärkt aus der Krise 
hervorgeht. Deswegen hat die NRW-Koalition schon früh entschieden, 50 Millionen Euro für 
Modernisierungen und dynamische Fahrgastsysteme im kommunalen Personennahverkehr 
bereitzustellen.“             
 
Die Fördersätze liegen bei bis zu 90 Prozent. „Damit entlasten wir unsere Kommunen. Für 
die Umsetzung der Maßnahmen brauchen wir unsere Unternehmen und Handwerker und 
schaffen somit gleichzeitig Konjunkturanreize vor Ort. Mit den Initiativen der NRW-Koalition 
fördern wir eine bessere, sichere und saubere Mobilität in den Städten und im ländlichen 
Raum.“, so Sieveke, der als Stellvertretender Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion auch 
für Wirtschaftsfragen zuständig ist. 
 
Bei dem Sonderprogramm für kommunale Verkehrsinfrastruktur ÖPNV geht es um 
zusätzliche konjunkturelle Impulse aus Landesmitteln, zusätzlich zur Unterstützung aus 
dem Bund, um die negativen Auswirkungen der Corona-Krise abzuschwächen. Die 
Haushaltsmittel werden im Landeshaushalt 2020 eingestellt und das Sonderprogramm ist 
bis Ende 2021 befristet.  

 


